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Chor . So kommt denn , entfernt euch und laßt ſie allein !

Ulrika . Eutfernt euch, entfernt euch! 1
Chor . Laßt ſie allein ! ö

Sie zeigen wenig Luſt, gerade jetzt wegzugehen. )

Alrika ( wird ungeduldig und drängt ſie durch den Eingang hinaus ) .

Filvan (geht mit dem Volkschor ab nach links Mitte) .

Richard (folgt anfangs , ſchleicht ſich aber hinter Ulrita weg in den

Seitenraum zur Linken, wo er durch die halbgeöffnete Thür und einem

hinter derſelben befindlichen Vorhang verſtecktbleibt ) .
Ulrika (Hat die Thür links Mitte verriegelt , die Fenſtervorhänge

geſchloſſen, blickt ſich überall um, ob auch alle fort ſind, und öffnet gleich

darauf die kleine Geheimthüre rechts hinten , um Amelia einzulaſſen )

Amelia ( kommt von rechts hinten) .

Hechſter Auftritt .

Amelia , Ulrika zu ihrer Linken. Richard verſteckt im Seitenraum links.
Dann Chor außerhalb .

Nr . 10. Scene und Ferzett .

Ulrika ( nimmt Amelia bei der Hand, um ſie vorzuführen ) .

Scene .

Ulrika . Wie tief ſind Sie bewegt .

Amelia ( furchtſam und ängſtlich umherblickend) .

Geheimer Liebe Gram laſtet ſchwer auf mir .

Richard (für ſich). Was hör ' ich!

Alrika . Und Sie verlangen ?

Amelia . Frieden ! Bann ' aus meinem Herzen

Den Mann , des meine Seele zagend denket ,

( Mit flehender leidenſchaftlicher Bewegung. )

Ihn , der mit ſtarker Hand
Des Staates Schickſal lenket .

Richard (öffnet in lebhafter Freude ſeinen Vorhang , für ſich).

Was hör ' ich! O welch Entzücken !

Ulrika (machdenklich) . Es giebt ein Mittel ! Geheime Tropfen ,

Aus einem Zauberkraut gezogen ,
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Das Herzensleiden heilt . Sie blickt raſch zu Amelia auf. )
Wem es vonnöten ,

Der muß es ſelbſt mit eigner Hand
Zur Geiſterſtunde pflücken an graunvoller Stelle .

Amelia (raſch einfallend), . Und wo ?

Alrika . Sie wollten es wagen ?
Amelia (entſchloſſenh. Ja , und wär ' s die Hölle .
Ulrika . Nun denn , ſo hören Sie !

Terzett .
Alrika . Dort , wo auf ödem Anger

Der Wall der Stadt ſich endet ,
Und Luna auf das Fluchgefild '
Die Strahlen niederſendet ,
Und wo zwei Säulen ſtehen ,
Kann man es wachſen ſehen .
Um Mitternacht am Hochgericht
Pflückſt du das Zauberkraut ,
Das Frieden deinem Herzen giebt ,
Und deinen Schmerz , dein Leiden heilt !

Amelia (zurückſchaudernd) . O welches Grauen !

Alrika . Schon jetzt ergreift Sie Schreck und banges Zagen ?

Richard (für ſich). Ach, armes Herz !
Alrika (für ſich). Schon ſinkt ihr Mut !

Amelia . Ich ſchaudre !
Alrika . Wollen Sie ' s wagen ?
Amelia (entſchloſſen ). Iſt Heilung dort zu finden ,

Soll auch mein Mut nicht ſchwinden .
Ulrika . Heut ' Nacht ?
Amelia (wie vorher ) . Ja .
Richard cfür ſich). Ein Schützer folgt dir an jenen Ort !

Amelia (für ſichh. Laß, Herr , mich nicht erliegen ,

Laß mich die Furcht beſiegen !
AUlrika (für ſich). Erfüllt wird dein Begehren ,

Und geſtillt die Zähren ! —

Zittre nicht ! Zittre nicht ! Zittre nicht !
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Der Zaubertrank ſtillt deine ähren ,2
Zittre nicht ! Zittre nicht ! Nein , zittre nichtl Zittre nicht !

Er giebt durch ſeine Wunderkraft

Die Ruhe dir zurück .
Der Zaubertrank giebt dir die Rub' ,

Die Ruhe dir zurückl

Richard (für ſich). Ich bleibe dir zur Seite ,

Dich ſchützet mein Geleitel

Amelia , und drohen dir Gefahren ,

So teil ' ich dein Geſchickl

Ich folge dir , ich folge dir , ha!

Ich bleibe an deiner Seite !

Ich bleibe immer an deiner Seitel
Ich bleibe dir zur Seite ,

Dich ſchützet mein Geleitel

Drohn dir Gefahren , Amelia ,

So teil ' ich mutig dein Geſchickl

Ja , ich teil ' dein Geſchickl
Amelia (für ſich). O fänd an jenem Schreckensort

Mein Herz ſein vor ' ges Glückl

Ach, laß Herr mich nicht erliegen ,

O laß, o laß mich die Furcht beſiegen !

Ach, fänd ' an jenem Schreckensort
Mein Herz ſein vor ' ges Glück !

Ach, fänd ' ich dort doch mein verlornes Glück !

( Starke Schläge an der Thür links Mitte. )

Chor der verſchworenen und Hofherren (außerhalb ) .

Sei nicht ſo träge , Tochter der Hölle ,

Offne die Pforte uns auf der Stelle !

Amelia (erſchrickt).
Richard (ſchließt den Vorhang) .
Alrika (führt Amelia nach der Geheimthür rechts hi

Schnell fort von hinnen !
Amelia . Noch heute !
Ulrika ( drängend) . Auf , eilet !

nten) .
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Richard gür ſich). Ihr Schützer —
Alrika . Von hinnen fort ! Von hinnen fort !Amelia . Noch heute !

(Sie verſchwindet in der Geheimthür rechts. )Kichard jur ſich). Ihr Schützer will ich ſein !AUlrika (eilt nach der Thür links Mitte, ſchiebt den Riegel zurückund öffnet).

Samuel , Tom , der Page Oskar mit einem Mantel RVerſchworene und ichards,Hofherren (treten alle inVolkst racht lebhaft ein).

Hiebenter Auflritt .
Ulrika. Richard . Oskar. Hofherren . Samuel . Tom.

Alrika gſetzt ſich rechts auf den Stuhl am Herde, das Geſicht in dieHand geſtützt und hört ſcheinbar ruhig, doch mit gewiſſemOskar (legt den Mantel ſogleich
und ſieht ſich forſchend um) .

Richard (vird unauffällig in der Thür des Nebenraumes linksſichtbar).

Verſchworene .

Trotze zu).
auf einen Stuhl imHintergrunde

Stellung .
8

Hofherren

SamuelUlrika Oskar
Nr . 11. Scene und Kanzone .

Scene.
Samuel , Tom und Chor . Weiſe Prophetin , ſei nun bereit,Sag ' uns die Zukunft , gieb uns Beſcheid!Oskar (iſt ſuchend in die Nähe des Nebenr

Wo iſt der Graf ? ( er bemerkt ihn in dieſem Augenblick. )Richard (tritt heraus , gebietet ihm Schweigen , leiſe).Schweig' , denn die Zauberin
Darf mich nicht kennen .

Er miſcht ſich unter die andern , tritt Ulrika,
zur Linken und wendet ſich

aumes links gekommen) .

indem er die Mitte nimmt,
zu ihr. )
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